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Sachstandsbericht Glasfaserausbau 

  

Finanzielle Auswirkungen  
  

Kosten  
  

Produkt  
  

Haushaltsjahr  
  

Folgekosten  
  

Haushaltsmittel stehen zur Verfügung  ja  nein 
  

Deckungsvorschlag  
  

Anmerkung der Stadtkämmerin: 

 
UMWELTBELANGE werden besonders berührt im Bereich: 
 

  Abfall  Wasserhaushalt  Klima 
       

  Boden  Natur- und Artenschutz  Emissionen / Immissionen 
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Verwaltungserläuterung: 
 

Der Glasfaserausbau in Mettmann wird von zwei Unternehmen angeboten. Beide Unternehmen 

befinden sich in der Akquisitionsphase, weil die Entscheidung für den Breitbandausbau eine 

bestimmte Anzahl von abgeschlossenen Verträgen zwischen KundInnen und Anbieter erfordert. 

In den Stadtteilen Metzkausen und Ober- und Niederschwarzbach akquiriert die Deutsche 

Glasfaser. 

Die verschieden Veranstaltungen wie Multiplikatoren-Treffen und Infoveranstaltungen wurden 

bereits durchgeführt. Nach Aussagen der ProjektleiterIn der Deutschen Glasfaser ist die Resonanz 

und die Anzahl der bereits abgeschlossen Vorverträge aus Sicht des Anbieters ein deutliches 

Zeichen, dass die erforderlichen Quoten erreicht werden und der Ausbau mit Glasfaser in 

Metzkausen und Ober-/Niederschwarzbach erfolgen wird. 

Aktuelle Zahlen werden in der Sitzung am 10.11.2021 vorgestellt. 

In den Gewerbegebieten Mettmann Ost und Mettmann Neanderpark akquiriert die Deutsche 

Telekom. Die Akquisition wird von der Verwaltung unterstützt. Im Gewerbegebiet Neanderpark ist 

der Rücklauf positiv und ein Ausbau ist sehr wahrscheinlich. Im Bereich von Mettmann Ost waren 

nach Auskunft des Anbieters Mitte Oktober 2021 teilweise noch nicht genug Vorverträge 

abgeschlossen bzw. es scheint fraglich, ob die erforderliche Anzahl erreicht werden kann und alle 

Straßen in Gewerbegebiet Ost an das Glasfasernetz angeschlossen werden. 

Nachfragen der Verwaltung haben ergeben, dass einige Unternehmen keine Notwendigkeit sehen, 

mit Hilfe von einem Glasfaseranschluss eine wesentlich höhere Leistungskapazität von digitalen 

Angeboten nutzen zu können. 

Zu den Gewerbegebieten werden ebenfalls in der Sitzung am 10.11.2021 aktuelle Zahlen genannt. 

 

 

 

Gez. Pietschmann 
 

 

 


